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tausendMalen, und wenn Du mich ein wenig liebst, so schreibe

mir recht,recht bald; ich bin
Dein Dich ewig liebender Freund

Stifter

An Franziska Greipl
Wien, 25. November 182g

Teuerste Freundin!

Deine Zeilen habe ich am zwanzigsten diesesMonates erhal¬

ten. Ich habe schon mit einer unerwartlichen Ungeduld auf
eine Antwort von Dir geharrt, und Du kannst Dir denken, mit
welcher Hast ich, da es Nacht war, und ich nach angezündetem

Lichte Deinen Brief auf dem Tische liegen fand, das Siegel
aufriß und Deine Worte überflog. Aber schon bei Entfaltung
des Blattes wollte michMißmut beschleichen, als ich sah, daß
der Inhalt desselben gar so kurz sei. Es ist so ein schönes Ge¬

fühl, das wir haben, wenn wir die Schriftzüge eines entfernten
lieben Freundes erblicken und durchwandern, und wennwir aus
jeder Zeile seinen Geist, sein Herz, sein Leben und Weben her¬

vorblicken sehen: so scheint mir dies eine Art geistigen Umgan¬
ges und Genusses, die Worte vertreten die Stelle des abwesen¬

den Lieblings, und jede Kleinigkeit hatWert für den begierigen
Leser. Ein so kurzer Brief kömmt mir vor, als ob zwei Freunde,
die sich lange nicht gesehen haben, an einem Ort zusammen¬
kämen, sich da einen guten Morgen wünschten, und wieder von
dannen gingen. Hat man sich denn nicht unendlich viel, für die
Herzen so wichtige, Kleinigkeiten zu sagen? Ist denn nicht das
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